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Presse  

 München, 31. Juli 2013 

 

Führungswechsel im Siemens-Vorstand 
 

 Joe Kaeser wird neuer Vorsitzender 

 Peter Löscher legt Mandat in gegenseitigem Einvernehmen nieder 
 

Joe Kaeser (56), seit 2006 Chief Financial Officer (CFO) der Siemens AG, soll mit 

Wirkung zum 1. August 2013 neuer Vorsitzender des Vorstands der Siemens AG 

werden. Die Ernennung eines neuen CFO wird zeitnah erfolgen. Der derzeitige CEO 

Peter Löscher legt sein Mandat mit Ablauf des heutigen Tages nieder und scheidet 

in gegenseitigem Einvernehmen aus dem Vorstand der Siemens AG aus. Dies hat 

der Aufsichtsrat der Siemens AG in seiner heutigen Sitzung einstimmig beschlossen. 

 

Der Aufsichtsrat blickt mit großem Respekt auf das Wirken von Peter Löscher als 

Vorsitzender des Vorstands der Siemens AG zurück. Peter Löscher hatte sein Amt 

am 1. Juli 2007 angetreten. Er hat bei Siemens mit allem Nachdruck eine heute als 

weltweit vorbildlich angesehene Integritätskultur etabliert. Unter seiner Führung ge-

lang es, das Unternehmen auf ein deutlich höheres Leistungs- und Ertragsniveau zu 

heben, die Position von Siemens in den Schwellenländern zu verbessern und das 

Siemens-Portfolio zu schärfen. 

 

Gerhard Cromme, Aufsichtsratsvorsitzender der Siemens AG, dankte Peter Löscher 

für seinen großen Einsatz und seine Verdienste in der Führung und Repräsentation 

des Unternehmens. Sowohl in der Compliance-Krise als später auch in der weltwei-

ten Finanz- und Schuldenkrise habe Löscher das Unternehmen in sehr herausfor-

dernden Zeiten erfolgreich geleitet. „Peter Löscher hat Siemens zurückgeführt zu 

hohem Ansehen und beachtlichen Erfolgen. Siemens hat unter seiner Führung zwei 

der erfolgreichsten Jahre in der Unternehmensgeschichte erreicht. Für seine Ver-

dienste dankt der Aufsichtsrat Herrn Löscher auch im Namen aller Siemensianer“, 

so Gerhard Cromme. 
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Peter Löscher wird dem Unternehmen bis zum 30. September 2013 für die Überga-

be von Themen zur Verfügung stehen. Auch darüber hinaus wird er der Siemens 

AG verbunden bleiben und einige Mandate wie den Vorsitz des Stiftungsrats der 

Siemens-Stiftung auf Wunsch und im Interesse des Unternehmens wahrnehmen. 

„Es wäre fatal für die weitere Zukunft des Unternehmens und seiner Mitarbeiter, 

wenn der eingeschlagene erfolgreiche Kurs der Neuausrichtung von Siemens, die 

Aufarbeitung von Fehlern der Vergangenheit, die Rückkehr auf einen profitablen 

Wachstumskurs sowie der Aufbau einer neuen Unternehmenskultur durch ein nicht 

mehr vorhandenes Vertrauensverhältnis in Frage gestellt würden. Die Interessen 

Einzelner, auch meine eigenen, haben hinter dem Wohlergehen des Unternehmens 

zurückzustehen“, erklärte Peter Löscher. 

 

Joe Kaeser wird Peter Löscher als Vorstandsvorsitzender von Siemens im Amt 

nachfolgen. „Unser Unternehmen ist bestimmt nicht in einer Krise und auch kein 

Sanierungsfall. Wir haben uns zuletzt aber zu viel mit uns selbst beschäftigt und 

etwas die Ertragsdynamik gegenüber dem Wettbewerb verloren. Mein erklärtes Ziel 

ist es, Siemens in ein ruhiges Fahrwasser zurückzuführen und ein Hochleistungs-

team zu formen. Denn als Team sind wir nur schwer zu schlagen. Bereits im Herbst 

wird sich das ‚Team Siemens‘ zur Präzisierung des Unternehmensprogramms äu-

ßern und dabei auch die mittelfristigen Perspektiven und unsere Vision für das Un-

ternehmen adressieren. Sie werden sehen: Siemens wird es auch nach 2014 ge-

ben“, sagte Joe Kaeser. 

 

 

 

Ansprechpartner für Journalisten: 

Siemens AG, Media Relations 

Oliver Santen, Tel.: +49 89 636-36669 

E-Mail: oliver.santen@siemens.com 

 

Folgen Sie uns auf Twitter: www.twitter.com/siemens_press 
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Die Siemens AG (Berlin und München) ist ein weltweit führendes Unternehmen der Elektronik und Elektrotechnik. 

Der Konzern ist auf den Gebieten Industrie, Energie sowie im Gesundheitssektor tätig und liefert Infrastrukturlösun-

gen, insbesondere für Städte und urbane Ballungsräume. Siemens steht seit mehr als 165 Jahren für technische 

Leistungsfähigkeit, Innovation, Qualität, Zuverlässigkeit und Internationalität. Siemens ist außerdem weltweit der 

größte Anbieter umweltfreundlicher Technologien. Rund 40 Prozent des Konzernumsatzes entfallen auf grüne 

Produkte und Lösungen. Insgesamt erzielte Siemens im vergangenen Geschäftsjahr, das am 30. September 2012 

endete, auf fortgeführter Basis einen Umsatz von 78,5 Milliarden Euro und einen Gewinn nach Steuern von 4,7 

Milliarden Euro (inkl. IAS 19R und Rückklassifizierung des Solargeschäfts in die fortgeführten Aktivitäten). Ende 

September 2012 hatte das Unternehmen auf dieser fortgeführten Basis weltweit rund 370.000 Beschäftigte. Weitere 

Informationen finden Sie im Internet unter www.siemens.com 

 
Dieses Dokument enthält Aussagen, die sich auf unseren künftigen Geschäftsverlauf und künftige finanzielle Leis-

tungen sowie auf künftige Siemens betreffende Vorgänge oder Entwicklungen beziehen und zukunftsgerichtete 

Aussagen darstellen können. Diese Aussagen sind erkennbar durch Formulierungen wie „erwarten“, „wollen“, „anti-

zipieren“, „beabsichtigen“, „planen“, „glauben“, „anstreben“, „einschätzen“, „werden“, „vorhersagen“ oder ähnliche 

Begriffe. Wir werden gegebenenfalls auch in anderen Berichten, in Präsentationen, in Unterlagen, die an Aktionäre 

verschickt werden, und in Pressemitteilungen zukunftsgerichtete Aussagen tätigen. Des Weiteren können von Zeit 

zu Zeit unsere Vertreter zukunftsgerichtete Aussagen mündlich machen. Solche Aussagen beruhen auf den heuti-

gen Erwartungen und bestimmten Annahmen des Siemens-Managements. Sie unterliegen daher einer Reihe von 

Risiken und Ungewissheiten. Eine Vielzahl von Faktoren, von denen zahlreiche außerhalb des Einflussbereichs von 

Siemens liegen, beeinflusst die Geschäftsaktivitäten, den Erfolg, die Geschäftsstrategie und die Ergebnisse von 

Siemens. Diese Faktoren können dazu führen, dass die tatsächlichen Ergebnisse, Erfolge und Leistungen von 

Siemens wesentlich von den Angaben zu künftigen Ergebnissen, Erfolgen oder Leistungen abweichen, die aus-

drücklich oder implizit in den zukunftsgerichteten Aussagen wiedergegeben oder aufgrund früherer Trends erwartet 

werden. Diese Faktoren beinhalten insbesondere Angelegenheiten, die in „Item 3: Key information – Risk Factors“ 

in unserem aktuellen als Form 20-F bei der US-amerikanischen Börsenaufsicht SEC eingereichten Geschäftsbe-

richt, in dem Abschnitt „Risiken“ in unserem aktuellen gemäß HGB erstellten Geschäftsbericht und in dem Abschnitt 

„Chancen- und Risikenbericht“ in unserem aktuellen Zwischenbericht beschrieben sind, sich aber nicht auf solche 

beschränken. Weitere Informationen über Siemens betreffende Risiken und Ungewissheiten sind dem aktuellen 

Geschäftsbericht, den aktuellen Zwischenberichten sowie unserer aktuellen Ergebnisveröffentlichung, die auf der 

Siemens-Website unter www.siemens.com abrufbar sind, sowie unserem aktuellen Geschäftsbericht als Form 20-F 

und unseren anderen Einreichungen bei der US-amerikanischen Börsenaufsicht SEC, die auf der Siemens-Website 

unter www.siemens.com und auf der Website der SEC unter www.sec.gov abrufbar sind, zu entnehmen. Sollten 

sich eines oder mehrere dieser Risiken oder Ungewissheiten realisieren oder sollte es sich erweisen, dass die 

zugrunde liegenden Annahmen nicht korrekt waren, können die tatsächlichen Ergebnisse, Leistungen und Erfolge 

von Siemens wesentlich von denjenigen Ergebnissen abweichen, die in der zukunftsgerichteten Aussage als erwar-

tete, antizipierte, beabsichtigte, geplante, geglaubte, angestrebte, geschätzte oder projizierte Ergebnisse, Leistun-

gen und Erfolge genannt worden sind. Siemens übernimmt keine Verpflichtung und beabsichtigt auch nicht, diese 

zukunftsgerichteten Aussagen zu aktualisieren oder bei einer anderen als der erwarteten Entwicklung zu korrigie-

ren. Aufgrund von Rundungen ist es möglich, dass sich einzelne Zahlen in diesem und anderen Berichten nicht 

genau zur angegebenen Summe aufaddieren und dass dargestellte Prozentangaben nicht genau die absoluten 

Werte widerspiegeln, auf die sie sich beziehen. 
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